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Die Zuckerindustrie verlangt, um eine effek ­
tive Zuckerproduktion zu gewährleisten, von 
den Landwirtschaftsbetrieben die Anliefe ­
rung bzw. Übergabe der Zuckerrüben in ho· 
her Qualität. Folgende Qualitätsanforderun ­
gen werden an die Aufkaufrüben ge­
steilt [1] : 
- hoher Zuckergehalt (über 15,2°S) 
- ebener Köpfschnitt (unter dem Ansatz der 

Blattstiele) • 
- geringer Erd- und Krautbesatz (unter 15 %) 
- geringe Beschädigungen (maximal 15%). 
Um diese Forderungen zu erfüllen, sind eine 
funktionstüchtige, exakt eingestellte Ernte ­
technik und eine sachgemäße, den Bedin­
gungen angepaßte Bedienung erforder­
lich_ 
Unter normalen Einsatzbedingungen ist die 
selbstfahrende Erntetechnik (6-0ReS, KS-6) 
in der Lage, die QuaUtätskennwerte zu erfül­
len. Die Rübenernte findet jedoch nicht nur 
unter normalen Bedingungen statt. Speziell 
bei erhöhter Feuchtigkeit sind durch den 
Köpf- und den Rodelader Qualitätseinbußen 
in Kauf zu nehmen, die sich in erhöhten Ver ­
lusten, Verschmutzungen und Beschädigun­
gen der Rüben äußern. 
Zur Minderung des Fremdbesatzes der Rü­
ben wurden im jahr 1984 Zusatzreini.gungen 
für den Rodelader KS-6 von den VEB Kombi ­
nat Landtechnik Frankfurt (Siebwalzen an ­
stelle des Klutenrostes) und Magdeburg (Sieb-

, rad hinter dem Bunker) entwickelt . Die Er­
probung erfolgt in diesem jahr. Es ist einzu­
s<;hätzen, daß der KS-6 auch mit einer Zu­
satzreinigung nicht in der Lage ist, unter al­
len Bedingungen eine hinreichende Besatz­
abscheidung zu sichern . 
Mit der im jahr 1982 eingeführten ökonomi ­
schen Regelung der besatzabhängigen Auf ­
kaufpreise für Zuckerrüben werden die An ­
schaffung und der Einsatz von Reinigungsge· 
räten für die Landwirtschaftsbetriebe ökono­
misch sinnvoll und z. T. zwingend erforder­
lich. Im Herbst 1984 wurden durch die Zen­
trale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bor · 
nim 3 verschiedene Reinigungsgeräte in der 
LPG (P) Altbrandsleben, Bezirk Magdeburg, 
einem Funktionstest unterzogen, Darüber 
hinaus erfolgten Messungen an je einem Ge-

.... 
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rät in den Bezirken Neubrandenburg und 
Halle. Folgende Typen von Reinigungsgerä ­
ten wurden untersucht: 
- E 750 (Hersteller : VEB KfL Delitzseh, Sitz 

Döbernitz, Bezirk Leipzig) 
RL Neverin (Hersteller : VEB KfL Neubran ­
denburg, Sitz Neverin) 

- MVM 3 (RL T Holleben, Bezirk Halle) 
- KS -6 Oschersleben (VEB KfL Oschersle -

ben, Bezirk Magdeburg) 
- RRL Zeitz (VEB KfL Zeitz, Sitz Geußnitz, 

Bezirk Halle). 

1. Kurzbeschreibungen 

1.1. Geräte mit Kranbeschickung 
1.1.1. E750; Weiterentwicklung des Reini­
gungsladers (R~) "Brottewitz" (Bilder 1 und 
2) 
- Aufsattelgerät für die Traktoren MTS-80 

und ZT300 
- mechanischer Antrieb über Zapfwelle des 

Traktors 
- Arbeitselemente : Vorratstrichter ' mit ver­

stellbarer Wand, Längsförderkette, Quer­
förderkette, Siebwalzen (KS-6). Übergabe­
wellen, Wagenförderer 

- Einsatzbereich: Rübenreinigung und -ver­
ladung aus Zwischenlagern. 

1.1.2, RL Neverin; Nachbau des RL "Schöps­
tal" (Bild 3) 
- Aufsattelgerät für die Traktoren MTS-80 

und ZT300 
- Elektroantrieb der Arbeitselemente durch 

festen Anschluß oder Netzersatzanlage 

Bild 1 
Reinigungslader E 750 

Bild 2 
Reinigungslader E 750 
im Einsatz 

Bild 3 
Reinigungslader 
"Schöpstal" (Hersteller: 
VEB Kombinat Land­
technik Dresden) ~ 
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- Arbeitselemente: Vorratstrichter, Bunker­
ketten, Reinigungswalzen, Wagenförderer 

- Einsatzbereich: Rübenreinigung und -ver­
ladung aus Zwischenlagern . 

1.2, Maschine mit Anhänger· bzw. 
Kranbeschickung 

MVM 3 (Bild 4) 
- Selbstfahrer, Motor4 VD (ZT300). Getriebe 

E280, Achsen E!;i12, Antriebsteile KS-6 
Antrieb der Arbeitselemente mechanisch 
bzw. hydraulisch 
Arbeitselemente: Annahmeförderer, 
Querförderkette, Reinigungswalzen 
(E 765), Wagenförderer 
Einsatzbereich : 
• Einlagerung der Rüben in Großmieten 

(Transporteinheit ab kippen) 
• Rübenreinigen und -verladen aus 

Großmieten (Kranbeschickung) 
• Blihn'verladung (Transporteinheit abkip­

pen). 

1,3. Selbstaufnehmende Geräte 
1.3.1. KS-6 Oschersleben (Bild 5) 
- Als Antriebs-, Reinigungs- und Förderein ­

heit wird der KS-6 verwendet . Die Rode ­
baugruppe wurde entfernt und die Siebwal­
zenreinigung verändert. Zur Entnahme 
der Rüben aus dem Stapel wurde ein För­
derrad entsprechend der Lösung der 
LPG (P) Glesien installiert. Der KS ·6 wurde 
mit hydrostatischem - Fahrantrieb ausge­
stattet. 
Arbeitselemente: Förderrad, Siebwalzen, 
Steilförderer, Bunker, Wagenförderer 
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Bild 5 Reinigungslader KS ·6 Oschersleben 

Bild 4. MVM3 

Tafel 1. Arbeitsqualitätsergebnisse 

Ver · Zusatzbeschädigungen Spitzenbrüche Beimengungen Reinigungs· 
luste unbe· leicht stark 0 ... 1 1 ... 4 > 4cm im Stapel nach der Reinigung wirkung 

schädigt beschädigt beschädigt lose Erde anhaftend · lose Erde anhaftend lose Erde 
% % % % % % % % % % % % 

E 750 Leipz.ig 5,8 86,6 9,7 3,7 91,5 5,7 2,8 37,2 9,8 4,0 9,5 89 
RL Neverin 0,2 35,0 15,6 55 
MVM 3 Holleben 2,5 20,4 49,0 30,6 34,7 50,0 15,3 37,1 13,9 1,0 1,6 97 
KS·60schersleben 27,6 41,5 52,6 5,9 80,9 13,2 5,9 33,6 6,2 3,6 1,0 89 
RRL Zeitz 12,6 67,2 29,1 3,7 94,7 1,6 3,7 20,0 8,5 0,9 6,8 95 
ATF ;;1% ;;3% ;; 45 % des 

Besatzes 

Tafel 2. Technologische und ökonomische Kennwerte 

Leistung in T, Maschinen· install. Pre is Aufwa nd · Leistung -Koeffizient Arbeitsmenge 1984 
brutto reine Rüben masse Antriebsleislung in T, 
tlh tlh kg kW 1000 M kg/(t/h) 

E 750 Leipzig 
RL Neverin 
MVM 3 Holleben 
KS-60schersleben 
RRL Zeitz 
ATF 

1) angenommene Werte 
k. A. keine Angabe 

86 82,5 
57 48 
32 32 
70 67 
85 84 
~ 40 t/h (T .. ) 

Einsatzbereich: Rübenentnahme, -reini­
gung und -verladung aus Großmieten. 

1_3.2. RRL Zeitz (Bilder 6 und 7) 
- Aufsattelgerät zum Traktor MTS-80 
- mechanischer Antrieb über Traktorzapf-

weIle 
- Arbeitselemente: Aufnahmeschnecke, 

Förderketten, Siebwalzen, Wagenförderer 

5000 
4800 

10800 
9000 
2300 

59 . . 73 
59 
73 

110 
59 

65 
60" 

150'} 
80'} 
60 '} 

58,1 
84,2 

337,5 
128,6 
27,1 

Einsatzbereich : Rübenentnahme, -reini­
gung und -verladung aus Großmieten . 

2, Erprobungsergebnisse 
Die Erprobungsergebnisse sind den Tafeln 1 
und 2 zu entnehmen . Die Funktionsmessun­
gen zur Arbeitsqualität und Leistung wurden 
für E 750, KS-6 Oschersleben und RRL Zeitz 
vom 6. bis 8. November 1984 in der LPG (P) 

(Hersteilerangaben) 
% M/(tlh) % 

100 756 100 k. A. 
145 1053 139 8730 
581 4687 620 1 800 
221 1 143 151 2000 

47 706 93 k. A. 

Altbrandsleben, Bezirk Magdeburg, durch­
geführt. Die Messungen am RL Neverin er­
fo lgten am 19. November 1984 in der LPG (P) 
Chemnitz-Zirzow, Bezirk Neubrandenburg. 
MVM3 wurde am 12. Dezember 1984 in der 
LPG (P) Kalbsrieth, Bezirk Halle, gemessen. 
Aus den in den Tafeln zusammengestellten 
Ergebnissen läßt sich zu den einzelnen Ty­
pen die nachfolgende Bewertung ableiten . 

Bild 6. Reinigungslader RRL Zeitz Bild 7 Aufnahmeschnecke eies RRL Zeitz (FotoS : G. Schm idt 2, ZPL2, IfR3) 
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2.1. E750 
- Erhöhte Verluste beim Übergang von der 

Querförderkette auf die Siebwalzen 
- geringe Zusatzbeschädigungen 
- gute Reinigungswirkung (89 % des Besat-

zes loser Erde abgesiebt) 
- unwesentliche Reduzierung anhaftender 

Erde 
Leistungsfähigkeit des Geräts wird durch 
den Kran begrenzt 

- günstiges Aufwand -Leistung-Verhältnis 
- wegen der Kranbeschickung auch auf un-

befestigten Zwischenlagerplätzen einsetz­
bar. 

2.2. RL Neverin 
- Geringe Verluste 
- keine Meßwerte zu Beschädigungen, 

nach Einschätzung gering 
- befriedigende Reinigungswirkung (55 % 

des Besatzes loser Erde) 
- ausreichende Leistungsfähigkeit 
- auch auf unbefestigten Lagerplätzen ein-

setzbar 
Nachteil: Elektroanschluß erforderlich; da 
meist kein Stromanschluß in Mietennähe 
vorhanden ist, muß eine zusätzliche Netzer­
satzanlage eingesetzt werden. 

2.3. MVM3 Hol/eben 
- Vertretbare Verluste 
- erhöhte Zusatzbeschädigungen 
- sehr gute Reinigungswirkung (97 % des 

Besatzes loser Erde abgesiebt, Reduzie ­
rung des anhaftenden Schmutzes um 
12,3%) 

- Durch die geringe Leistung in T, (32 tlh), 
hohe Maschinenmasse und den hohen 
Preis ergibt sich ein schlechtes Aufwand ­
Leistung -Verhältnis. Ökonomisch vertret­
bar wird der Einsatz der MVM 3 erst ab 
Leistungen von 100 bis 120 t/h (T,) . Das 
erfordert ein Abkippen von Anhängerla­
dungen auf das Gerät z. B. zum Stapeln. 
Dieses Abkippen von Anhängerladungen 
konnte während der Erprobung nicht rea­
lisiert werden, da die Annahmeketten die 
anfallende Masse nicht bewältigten (nicht 
durchzogen). Im Einsatzbetrieb erfolgte 
die Beschickung zur Reinigung mit dem 
Kran . 

- Verkleben der Siebwalzen bei stark bindi­
gem Boden 
Na<:hräumen der abgesiebten Bestandteile 
durch Kran oder Schiebeschild erforder ­
lich. 

2.4. KS-60schers/eben 
- Unvertretbar hohe Verluste (27,6 %) da­

durch, daß Rüben vom Stapel hinter das 
Förderrad rutschen und vom Hinterrad 
festgewalzt werden, so daß eine Beräu ­
mung mit Schiebeschild oder Kran nicht 
mehr möglich ist 

- vertretbare Zusatzbeschädigungef1 
gute Reinigungswirkung (89 % der losen 
Erde, Verringerung des anhaftenden 
Schmutzes um 5,2 %) 

- ausreichende Leistung in T, (70 t/ h). ver ­
tretbares Aufwand- Leistung -Verhältnis, 
wenn als Basis ausgesonderte KS -6 ver­
wendet werden 

- Voraussetzung für einen erfolgreichen 
Einsatz ist ein fester Untergrund . Für die 
Beladung eines Anhängers HW80 müssen 
rd. 55 m gefahren werden, be'i losem Un­
tergrund und erhöhter Feuch'te ist ein pro­
blemloses Nebenherfahren der Transport· 
fahrzeuge nicht gewährleistet. 
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- Nachräumen der abgesiebten Bestandteile - E 750: 
durch Schiebeschild erforderlich. Beseitigung der Verlustquelle am Übergang 

2.5. RRL Zeitz 
Erhöhte Verluste (12,6 %) 

- geringe Zusatzbeschädigungen 
gute Reinigungswirkung (95 % der losen 
Erde, anhaftender Schmutz um 1,7 % ver· 
ringert) 
durch hohe Leistung in T, (85 tlh) und ge· 
ringe Maschinenmasse (2300 kg) günsti· 
ges Aufwand-Leistung·Verhältnis 
unbedingt fester Untergrund erforderlich; 
für die Beladung eines HW80 müssen rd . 
110 m gefahren werden, bei unbefestig' 
tem Untergrund und erhöhter Boden · 
feuchte bestehen Probleme der Abfahrer 
wie beim KS·6 Oschersleben. 

3. Einschätzung 
Alle erprobten Reinigungslader sind mängel · 
behaftet, funktionell jedoch zur Besatzab· 
scheidung von Zuckerrüben einsetzbar. Die 
Typen E 750 und RL Neverin werden durch 
einen Kran beschickt und sind damit erfolg­
reich auch auf unbefestigten Zwischen lager· 
plätzen verwendbar . Der RL Neverin benö· 
tigt zum Antrieb der Arbeitselemente einen 
Stromanschluß (stationär oder mit einer Netz· 
ersatzanlage). Die Beräumung der abgesieb· 
ten Bestandteile erfolgt bei den beiden Gerä· 
ten durch den Kran. 
KS·6 Oschersleben und RRL Zeitz benötigen 
einen festen Untergrund, um die Parallel· 
fahrt der Abfahrer zu gewährleisten . Nach· 
räumen durch einen Traktor mit Schiebe· 
schild ist erforderlich. 
MVM 3 ist ökonomisch vertretbar nur zum 
Mietensetzen mit hoher Leistung (100 bis 
120 t/h) bei Anhängerabkippung bzw. zur 
Bahnverladung einzusetzen. Ist ausschließ­
lich Kranbeschickung vorgesehen, sind die 
Breite des Annahmeförderers und die Länge 
des Querförderers zu verringern . 
Eine Aussage zur Betriebssicherheit der ver · 
schiedenen Reinigungslader kann nicht ge· 
troffen werden. Am ausgereiftesten er ­
scheint der E 750. 
Aus den funktionellen und technologischen 
Messungen ergeben sich zu den Geräten fol­
gende erforderliche Maßnahmen: 

Rübennachsammelgerät 

vom Querförderer auf die Siebwalzen 
MVM 3 Holleben : 
Überarbeitung des Antriebs des Annahme· 
förderers, um Anhängerabkippungen sicher 
zu bewältigen 
KS·6 Oschersleben: 
Schutzvorrichtung, die ein Überfahren von 
Rüben durch das rechte Hinterrad verhin­
dert 
RRL Zeitz: 
Reduzierung der Verluste . 

4. Schlußfolgerungen 
Funktionell sind alle Reinigungsladertypen 
unter den angeführten Voraussetzungen er· 
folgreich zur Besatzabscheidung einsetzbar. 
Die noch vorhandenen Mängel sind von den 
Herstellern abzustellen. 
Durch die Anwender ist entsprechend den 
jeweiligen Bedingungen zu entscheiden, 
ob 
- eine Reinigung der Zuckerrüben erforder· 

lich ist (Reinigung nur bei einem Schmutz· 
besatz über 20%) 

- ausreichend Krankapazitäten zur Verfü · 
gung stehen, um E750 bzw. RL Neverin 
(zusätzlich Stromanschluß) einzusetzen 

oder 
- befestigte Lagerplätze vorhanden sind, 

um einen erfolgreichen Einsatz von KS·6 
Oschersleben oder RRL Zeitz zu gewähr· 
leisten 

oder 
- Mieten gestapelt bzw. eine Bahnverla· 

dung der Zuckerrüben durchgeführt wer· 
den sollen (ökonomisch vertretbares Ein­
satzgebiet der MVM 3 Holleben). 

Aus der Erprobung ergibt sich, daß mit den 
vorhandenen Geräten die Breite der Anfor· 

• derungen der Landwirtschaft zur Rübenreini· 
gung erfüllt wird. 
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In Gemeinschaftsarbeit mit Spezialisten der Landwirtschaft entstand vor einigen Jahren im 
VEB KfL Kalbe/Milde, Bezirk Magdeburg, der Neuerervorschlag für das abgeb ildete Rüben· 
nachsammelgerät. Mit diesem zapfwellengetriebenen Anbaugerät wird das Nachsammeln 
(Schwaden) der auf dem Feld liegengebliebenen Rüben mechanisiert und damit zur Senkung 
der Verluste beigetragen. 

(Foto: G. Schmidt) 
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